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Liebe Karlschüler, liebe Eltern, liebe Kollegen, 
liebe Freunde und Förderer unserer Schule, 
 
ein Jahr ist nun nach Einführung der Ganztagesschule 
vergangen. Große Umstellungen kamen auf uns zu. 
Diese waren verbunden mit viel Arbeit, aber auch mit 
viel Neuem. Viele Neuerungen haben sich bewährt.  
 

Der Offene Beginn ist fast nicht mehr wegzudenken, 
das Ankommen am Morgen genießen Schüler und 
Lehrer gleichermaßen.  
Neue Kreativ- und Sportangebote konnten angeboten 
werden. Die Planungen für nächstes Schuljahr laufen 
bereits auf Hochtouren. Hier wird es wieder tolle 
Angebote geben, auch das ein oder andere Highlight 
wird dabei sein.  
Im Bereich des Sprachbandes haben wir in diesem Jahr 
mit dem Theaterbahnhof Mühlheim zusammen-
gearbeitet und viele Ideen gesammelt, die wir im 
nächsten Jahr einbringen werden.  
Die Situation in der Lernzeit ist stetig verbessert 
worden. Hier hat sich vor allem auch unser neues 
Lerntagebuch bewährt. 
 

Eine Einführung der Ganztagesschule in diesem Maße 
mit 150 Kindern kann nicht ohne Anlaufschwierig-
keiten vonstatten gehen. Wir haben Ihre Anregungen 
aufgegriffen und werden auch im nächsten Schuljahr 
stets an einer Optimierung arbeiten. 
 

Bedanken möchte ich mich bei allen Eltern, die uns das 
Vertrauen geschenkt haben und ihr Kind in diesem 
Schuljahr für die Ganztagesschule angemeldet haben.  
 

Die vom Kultusministerium zur Verfügung gestellten 
Lehrerstunden und damit das mögliche Angebot 
richten sich stark nach den Anmeldezahlen der 
Ganztageskinder. Und so hoffe ich, dass Sie uns auch 
im nächsten Schuljahr wieder Ihr Vertrauen aus-
sprechen werden.  
 
 

 
 
 
Auch bei unseren Betreuungspersonen im Ganztag 
möchte ich mich ganz herzlich bedanken, dafür, dass 
sie sich auf das Abenteuer Ganztagesschule 
eingelassen haben und sich vor allem in den ersten 
Wochen tapfer allen neuen Anforderungen gestellt 
haben. Gemeinsam müssen wir die Vorgaben von Land 
und Stadt umsetzen, welche sich in der Praxis nicht 
immer als vorteilhaft erweisen. Dann heißt es wieder: 
gemeinsam überlegen und das Beste daraus machen. 
 

Auch in diesem Schuljahr haben wir wieder sehr viel 
miteinander erlebt. Dank Anika Luz kann alles in Ruhe 
nochmals nachgelesen werden. 1000 DANK für ein 
wieder äußerst gelungenes Karlchen!!! 
 

Die Planungen für das nächste Schuljahr sind in 
vollem Gange. Als Highlight steht uns das große 
Schulfest bevor. Die Planungen für den CUBE gehen in 
die letzte Runde. Dieser Tage wird der Gemeinderat die 
letzten Beschlüsse fassen. Baubeginn ist im Frühjahr 
2017. 
 

Zum Schluss möchte ich meinen Dank aussprechen für 
ein weiteres tolles Jahr der Zusammenarbeit. Ich 
möchte den zahlreichen Helfern danken, die stets 
zuverlässig an vielen Stellen das Schulleben 
bereichern, dem Elternbeirat für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit, dem Förderverein für die sehr 
großzügige Unterstützung (die Bauarbeiten für unser 
neues Klettergerüst werden in den nächsten Tagen 
beginnen), meinem Kollegium für die äußerst 
engagierte Arbeit und natürlich auch euch Schülern, 
die ihr euch für viele Dinge begeistern lasst und mir 
dadurch die Motivation gebt, jeden Tag aufs Neue 
gerne in unsere Karlschule zu gehen. 
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Euch 
erholsame Sommerferien 
Euer/Ihr Till Haendle, Rektor 
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Ausgelassene Stimmung und ein faires 
Miteinander herrschten beim  
Schulhofspaß mit dem Karle am 6. und 
7. Juli 2016 im Karlschulhof. 
 

An diesen Tagen hat der Förderverein 
Euch zu einigen Spielen eingeladen. 
Ihr habt alle super mitgemacht! 

Herzlichen Dank an die HelferInnen, die 
für einen reibungslosen Ablauf gesorgt 
haben. 
 

Hier seht Ihr ein paar Bilder. Auf  
www. foerderverein-karlschule.de  
gibt es mehr davon. 
 

Schulhofspaß mit dem Karle 

Bei so viel Action braucht 
man natürlich eine kleine 
Stärkung! 

Spaß und Action zum Schuljahres-Ende 
von Anika Luz 
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Schulhofspaß mit dem Karle 

Wer macht das Rennen 
beim Wikinger-Schach? 

Deutschland-Flaggen, die gleich 
am Donnerstagabend beim EM-
Halbfinale zum Einsatz kamen. 
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Im April bekamen wir Besuch von 
Paule, dem Maskottchen des 
deutschen Fußballbunds (DFB). 
 
Der brachte uns schon ziemlich in 
Europameisterschafts-
Fußballstimmung und verteilte an 
jedes Kind Autogramme und 
Armbänder. 
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Wer kommt? 
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ANDREA JUNT 
 
 

Ich bin in Neuhausen aufgewachsen und  habe 
am IKG mein Abitur gemacht.  
Meine erste Lehrerstelle war in Todtmoos im 
Schwarzwald. 
Im  Jahr vor der Geburt meines ersten Sohnes 
unterrichtete ich in Nendingen. 
Mit meiner Familie lebe ich schon seit über 20 
Jahren in Tuttlingen. 
In meiner Freizeit arbeite ich sehr gerne im 
Garten, treibe Sport oder lese.  
Nach einer langen Elternzeit habe ich vor vier 
Jahren in Mühlheim wieder den Dienst 
angetreten. 

Seit dem Schuljahr 2015/16 unterrichte ich an der Karlschule.  
Hier wurde ich von allen sehr herzlich aufgenommen und ich komme jeden 
Tag wieder gerne her. 
Nun freue ich mich auf die nächsten Jahre hier, auf die Zusammenarbeit mit 
den Kollegen und Eltern und natürlich auf die Schülerinnen und Schüler der 
Karlschule. 



Wer kommt? 

ALICE LOESDAU 
 

Am 30. Mai 2016 war es soweit. Als neue Konrektorin 

 an der Karlschule hatte ich  meinen  „1. Schultag“. 

Ich war sehr gespannt, was mich erwartet.          

Doch die Aufregung war schnell vorbei. Denn Herr 

Haendle und mein neues Kollegium begrüßten  

mich sehr herzlich.  

Und auch ihr Schüler habt mir nach der großen 

Pause auf dem Schulhof mit euren Rosen und  

Herzen eine große Freude gemacht. 

Im Moment lerne ich die Schule und alles  

was dazugehört erst einmal kennen. 

Falls ihr mich sucht oder eine Frage an mich habt,  

dann findet ihr mein Zimmer links neben dem Sekretariat. 

 
Bevor ich an die Karlschule kam, arbeitete ich sechs Jahre an der Schildrainschule. 
Weil meine  beiden Kinder jetzt größer sind, habe ich nach einer neuen Aufgabe 

gesucht. 

In meiner Freizeit lese ich viel, gehe sehr gerne ins Theater oder  

unternehme etwas mit meiner Familie. 
Auch mag ich klassische Musik. Schon lange spiele ich Querflöte und seit einem 

Jahr habe ich Klavierunterricht. 
An meiner neuen Schule fühle ich mich jetzt schon sehr wohl und ich freue mich  

auf eine gute Zusammenarbeit mit allen. 

Frau Loesdau s Zimmer ist links neben dem 
Sekretariat. 
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Wer kommt? 

Wir, Nicole Schönecker und Melanie Weiß, kommen nach unserer Elternzeit im 
neuen Schuljahr wieder zurück an die Karlschule. 

Ich, Nicole Schönecker, war bis 2012 
an der Karlschule überwiegend 
Klassenlehrerin in Klasse 1 und 2 und 
bekam in der Zwischenzeit meine 
beiden Kinder Mara und Jakob. 

Ich, Melanie Weiß, war ebenfalls bis  
2012 Klassenlehrerin in den Klassen 1  
und 2. Zwischen den Geburten meiner 
beiden Töchter Lenja und Marla war ich 
noch einmal 1 ½ Jahre an der Karlschule  
als Fachlehrerin tätig. 

Nun freuen wir uns beide auf die Rückkehr an die Karlschule und sind gespannt 
darauf was sich in den vergangenen Jahren so alles verändert hat und was uns 
erwarten wird. 

NICOLE SCHÖNECKER MELANIE WEISS 
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 Wer kommt? 

LISA ZACHER 
 
Ich bin 26 Jahre alt und komme aus der  
Domstadt Speyer, wo ich gemeinsam  
mit meinen beiden Brüdern  
aufgewachsen bin.  
 
Nach dem Abitur war ich Au-pair in  
Australien und bin meiner Leidenschaft,  
dem Reisen, nachgegangen. Ich liebe es,  
fremde Länder und Kulturen zu 
entdecken 
und neue Menschen kennenzulernen. 
Meine Freizeit verbringe ich gerne mit  
Skifahren, Fotografieren und Lesen.  
 
Außerdem bin ich ein kleiner  
Fußballfan und liebe es, zu kochen  
und zu backen.  
 
Von 2011 bis 2015 habe ich an der  
Pädagogischen Hochschule in Heidelberg 
Grundschullehramt studiert und nun im 
Februar mein Referendariat an der  
Karlschule begonnen.  
Ich freue mich, auf die kommende Zeit 
mit euch an der Karlschule! 
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Wer geht? 

Liebe Kinder, liebes Kollegium und liebe 
Eltern, 
  
zunächst einmal möchte ich mich bei 
allen für die wunderschöne Zeit, die ich 
an der Karlschule verbringen durfte 
bedanken. Ich habe sehr viel von euch 
sowohl auf fachlicher als auch auf 
menschlicher Ebene lernen können. 
Besonders dankbar bin ich meiner 
Mentorin Sarah Kunze, die mich  
während meines Referendariats immer 
unterstützt, motiviert, gefordert und  
gefördert hat. Auch meiner lieben 
Kollegin Antje Wille, möchte ich für  
eine tolle Zusammenarbeit, einen  
besonderen Dank aussprechen.  
Eure stets freundliche und respektvolle 
Art mir gegenüber hat mich sehr gefreut. 
Mit Sicherheit werde ich das nie 
vergessen. 
  
Ich wünsche euch alles Gute für die 
Zukunft! 

GÖKHAN BAGCI 
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Wer geht? 

Liebe Kinder, liebes Kollegium, liebe 
Eltern, 
 
Nach 7 Schuljahren an der Karlschule 
mache ich mich zum Ende des Schul-
jahres auf den Weg, zu meiner Frau und 
meiner Familie in den Kreis Göppingen.  
 
Die Zeit ist rasch vergangen. Es waren 
schöne Jahre mit vielen interessanten 
Begegnungen. Aber nun ist es für mich 
Zeit zu gehen… 
 
Ich wünsche euch für die Zukunft alles 
Gute und den Viertklässlern einen guten 
Start in der neuen Schule. 

MARTIN BINDER 
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Wer geht? 

Auf Wiedersehen, Adieu! 
Güle güle! Au revoir!  
Arrivederci!  
 
Egal in welcher Sprache ich mich  
verabschiede, ich werde die  
Karlschule auf alle Fälle vermissen. 
  
Die letzen vier Jahre sind wie im  
Flug vergangen. Es war eine  
wirklich schöne Zeit, die ich nie  
vergessen werde.  
  
Es stimmt wenn ich sage:  
 
„Man geht immer mit einem  
lachenden Auge und mit einem  
weinenden Auge.“  
 
Denn es waren vier Jahre, in denen  
ich mit den Kindern und den Kollegen viel gelacht, gelernt und erlebt habe.  
Aber auch vier Jahre, in denen ich viel Zeit und Kilometer im Auto verbracht 
habe, um jeden Tag von Konstanz nach Tuttlingen zu fahren.  

SARAH KUNZE 

Ab dem neuen Schuljahr werde ich für 2 Jahre in Konstanz in einer 
Grundschule arbeiten und mir danach während eines Sabbatjahres meinen 
Traum einer Weltreise erfüllen. 
  
Ich wünsche allen nur das Beste und danke euch für die tolle Zeit!  
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Aktivitäten im Schuljahr 

EINSCHULUNGSFEIER 

Die Erstklässler erobern das Schulhaus … 
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Aktivitäten im Schuljahr 

Quelle Strichzeichungen: 
nordschule.wordpress.com/  KARLCHEN Nr. 14 l Juli 2016  15  



Aktivitäten im Schuljahr 

Die Klasse 1a führte im Rahmen des Themas „Sinne“ einen 

Parcours durch und hatte sichtlich Spaß.  

Ob beim Hör-Memory,  

 

beim „Schmecken ohne Nase“  

 

oder im Barfußpfad –  

die Kinder lernten ihre Sinne zu erleben. 

Den Sinnen auf der Spur 
von Annette Utecht 
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Aktivitäten im Schuljahr 

Gesund in die Osterferien 
von Annette Utecht 

Am letzten Schultag vor den Osterferien 
stimmten sich die Kinder der Klasse 1a mit 
einem gesunden Hasenfrühstück auf die 
bevorstehende freie Zeit an.  
 
Gemeinsam bereiteten sie die Lebensmittel 
vor, um mit diesen kunterbunte Hasenbrote 
zu kreieren. 
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Hier ein paar Inspirationen der 1a-ler 

Aktivitäten im Schuljahr 

18 KARLCHEN Nr. 14 l Juli 2016 



Aktivitäten im Schuljahr 

Habt ihr auch Lust, Hasenbrote zu machen?  
Hier die Rezepte: 
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Am Donnerstag, den 23. Juni 2016, 
durften die Kinder der 1b einen 
Vormittag bei der Firma Karl Storz 
verbringen. Im Unterricht hatten sie 
zuvor verschiedene Berufsbilder 
kennen gelernt und über eigene 
Traumberufe gesprochen.  
Um 9.00 Uhr wurde die Klasse von Frau 
Kempf und Frau Kruppe begrüßt und 
durfte mit ihnen durch die Produktion 
laufen.  
Nachdem die Kinder sich mit Brezeln 
und Getränken gestärkt hatten 
erfuhren sie, welche verschiedenen 
Berufe man bei der Firma erlernen 
kann.  
Danach durften sie selber ein wenig in 
die Arbeitswelt hineinschnuppern. 
Zusammen mit Ausbildern und 
Lehrlingen fertigten sie selbst in der 

Lehrwerkstatt einen Fußballer aus 
Metall an.  
Gemeinsam wurde an der 
Drehmaschine gedreht. Löcher wurden 
gebohrt, Metallteile gebürstet und 
sandgestrahlt. Zu aller letzt wurde der 
Name des Fußballers eingelasert. Voller 
Stolz wurden die selbst bearbeiteten 
Fußballer präsentiert.  
Eine Gruppe von sechs Mädchen 
arbeitete währenddessen in einem 
separaten Raum. Sie polierten einen 
Glaswürfel und gestalteten ein kleines 
Kunstwerk.  
Am Ende durften die Kinder noch mit 
ausgelegten Endoskopen 
experimentieren und Fragen stellen.  
Die fleißigen Kinder meinten 
abschließend, das könnte man doch 
morgen gleich wieder machen.  

Die 1b besucht Karl Storz 
von Sabine Möller 

Aktivitäten im Schuljahr 
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Aktivitäten im Schuljahr 
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Aktivitäten im Schuljahr 

Narri Narro! 
Die Klasse 1b feiert am Schmotzigen 
von Sabine Möller 

Für die Erstklässler war es das erste Mal, 
dass sie Fasnet in der Karlschule feiern 
durften. Da machten einige große Augen. 
Schon unten im Foyer wurden sie mit 
lauter Musik von DJ Jo begrüßt. 
Schnell war jede Scheu überwunden und 
man freute sich am gemeinsamen Spiel. 

Indianer, Prinzessinnen und Ninjas 
kämpften bei der Reise nach Jerusalem 
um den letzten Platz.  
Um 9.30 Uhr war es dann so weit. Die 
Narren stürmten mit viel Radau ins 
Schulhaus und befreiten die glücklichen 
Schüler.  

Besonderen Anklang fand natürlich das Schokokuss-Wettessen.  
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Aktivitäten im Schuljahr 
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Die 2. Klassen bei der Schulkinowoche 
von Sabine Möller 

Aktivitäten im Schuljahr 

Donnerstag, der 10. März 2016, war 
für die Schüler der ersten Klassen ein 
ganz besonderer Schultag.  
Statt Lesen und Schreiben zu üben 
gingen alle Schüler gemeinsam 
hinüber ins Scala Kino.  
Dort wurde der Film „Ernest und 
Celestine“ gezeigt.  
Die Kinder tauchten tief ein in einen 
wunderbaren Film über die 
Freundschaft zwischen einer kleinen 
Maus und einem Bären.  

Celestine lässt sich von all den 
Gruselgeschichten über Bären nicht 
abschrecken und trifft in der 
Bärenwelt den grummeligen Bären 
Ernest, dem sie immer wieder mutig 
aus der Patsche helfen muss. Aber 
auch Ernest lernt nach einiger Zeit die 
Freundschaft mit der kleinen süßen 
Maus zu schätzen.  
Am Ende war auch allen Kindern klar, 
wie wichtig es ist, selbstbewusst zu 
sein und zusammenzuhalten.  
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Aktivitäten im Schuljahr 
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Aktivitäten im Schuljahr 

Wie führt man eigentlich eine Pizzeria? 
Ausflug der Klasse 1c in die Pizzeria Etna 
von Kerstin Röller 

Am Montag, 13.6.16 machte sich die 
Klasse 1c auf den Weg in die Pizzeria 
Etna. Passend zum MeNuK-Thema 
„Berufe“ erfuhren wir dort, welche 
Berufe es in einer Pizzeria gibt und 
welche Aufgaben ein Pizzabäcker und 
eine Kellnerin haben.  
 

Familie Dottore erklärte uns, wie ein 
Tag in der Pizzeria mit allen Vorberei-
tungen abläuft und schließlich durften 
wir zusehen, wie der Pizzateig zuberei-
tet wird. Die große Teigrührmaschine 
faszinierte uns sehr.  
Dann ging es los. Immer 4 Kinder liefen 
gemeinsam in die Küche und durften, 
unter Anleitung der Profis, einmal den 
Beruf des Pizzabäckers ausprobieren 

und ihre eigene Pizza backen.  
 

Wir lernten, wie man eine Pizza richtig 
formt und dreht und sie danach belegt. 
Und ab gingen die Pizzen in den heißen 
Ofen. Nach ein paar Minuten waren sie 
fertig und wir konnten sie probieren. 

Hmm sehr lecker! 
 

Während die anderen Kinder ihre Pizza 
zubereiteten, durften die schon 
fertigen Kinder ihre Pizza malen und ein 
Pizzarezept abschreiben.  
 

Nach einer ausgiebigen Vesper- und 
Spielpause liefen wir gemeinsam zurück 
zur Schule, wo uns Frau Dottore 
verabschiedete. Dies war ein toller und 
spannender Vormittag für uns alle! 
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Am 15. Januar 2016 ging es für die 
Klassen 2a und 2c mit dem Bus  durch 
den Schnee nach Mühlheim.  
 

Im Theaterbahnhof wurde nach einer 
freundlichen Begrüßung spannend 
zugehört, gelacht und Fragen gestellt. 
 

In dem Theaterstück „HASENSTARK 
UND BÄRENANGST“  kommt Hugo, der 
Geschichtenfänger, von seinem 

jüngsten Streifzug zurück. Im Gepäck 
hat er quirlige Helden aus bekannten 
Erzählungen. Und mit diesen erschafft 
er eine ganz neue Geschichte - über 
Vertrauen und echte Freundschaft. 
 

Den Tag mit den spannenden und 
lustigen Abenteuer vom Hasen, Bär und 
dem Wolf haben die Kinder und ihre 
Lehrerinnen Frau Enslin, Frau Strobel 
und Frau Kunze sehr genossen. 

EIN HASENSTARKER TAG 
Ausflug der Klassen 2a und 2c  
in den Theaterbahnhof Mühlheim 
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Aktivitäten im Schuljahr 

Tierisch gut  
von Sarah Kunze 

Irgendwie wünscht sich doch jedes Kind ein 
Haustier. Egal ob Hund, Hase, Fische, 
Schlangen oder Spinnen, alles ist dabei.  
Die Klasse 2a hat im Sachunterricht viel zum 
Thema Haustiere gelernt. Nicht nur welche 
Tiere man als Haustiere halten darf und wie 
diese aussehen, auch welche Pflege und 
Zuneigung die einzelnen Tiere brauchen.  
Die Kinder haben sich in Gruppen mit 
verschiedenen Tieren beschäftigt und tolle 
Plakate hergestellt, die sie dem Rest der 
Klasse präsentiert haben. So konnten wir 
viele verschiedene Haustiere kennenlernen.  
  
Aber nicht nur auf den Bildern und Plakaten, 
einige Haustiere gab es auch zum streicheln 
und anfassen. 
In der Schule hat uns Sergios Papa mit 
seinen 2 Bulldoggen, Lotte und Diego, 
ebenso wie Sahras Husky Zorro besucht. 
Auch Max Mama kam mit Katze Paula 
vorbei.  
Die anfängliche Angst der Kinder war schnell 
verflogen und die Kinder durften streicheln, 
füttern und Fragen stellen.  
Einen Mittag haben wir bei einem kleinen 
Ausflug noch Mias Hasen besucht. Mia hat 
uns viel über das Futter und die Pflege der 
Tiere erzählt. 
  

Max und Paula 

Mia erzählt von den Hasen; 
einen seht ihr in dem Bild links 

28 KARLCHEN Nr. 14 l Juli 2016 



Aktivitäten im Schuljahr 

Der Wunsch nach einem Haustier ist 
bei einigen vielleicht noch gewach-
sen, aber die Kinder haben auch 
gemerkt wie viel Arbeit dahinter 
steckt. So ist der Haustierwunsch 
zwar noch da, hat sich aber bei dem 
ein oder anderen von einem Hund in 
einen Fisch verwandelt. 
Danke nochmal an die Unterstützung 
der Eltern! 

Streicheleinheiten 

Zorro macht Männchen 
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Aktivitäten im Schuljahr 

Wir schaffen das! 
Die 2b im JUKUZ 
von Friedeborg Braun 

Die Klasse 2b besuchte im Februar 
mit ihrer Klassenlehrerin Frau Braun 
und der pädagogischen Assistentin 
Frau Hau die interaktive 
Präventionsausstellung „Ich schaff 
das schon“ im 
Jugendkulturzentrum. 
An verschiedenen Stationen 
erfuhren die Kinder mit viel Spaß 
und Eifer einiges über Gefühle und 
Berührungen, Nein-Sagen, gute und 
schlechte Geheimnisse und vieles 
mehr. 

Mit allen Sinnen konnten die Kinder 
Verschiedenes ausprobieren. Wer hatte hier 
wohl den besten Riecher? 

Die Ausstellung wurde vom Verein „Phönix-
gemeinsam gegen sexuellen Missbrauch“ 
zusammengestellt. 
Angeleitet wurden die Kinder von der 
Sozialpädagogin Frau Landeck und ihrer 
Praktikantin. 
Zum Schluss durfte jedes Kind in eine 
Schatzkiste greifen und entdecken: Der 
größte Schatz bin ICH! Manches fühlte sich sehr angenehm / 

kuschelig an, anderes wollte man lieber 
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Aktivitäten im Schuljahr 

Mit viel Gelächter verzogen die Kinder ihre Gesichter vor dem Spiegel. 

Die Kinder übten vor dem großen Spiegel das Nein-Sagen und erfuhren, 
wo sie Hilfe holen könnten. 
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Aktivitäten im Schuljahr 

Am 21. Oktober warteten die Zweitklässler 
der Schule aufgeregt auf den 
Nachmittagsunterricht. Endlich war es 
soweit! 
 
Der Kinderbuchautor Jochen Weeber stellte 
sein neues Buch „Hühner dürfen sitzen 
bleiben“ vor und das machte er so 
anschaulich und interessant, dass die Zeit wie 
im Nu vorbeiging. 
 
Während seiner musikalischen Einlagen auf 
dem Akkordeon hatten die Schüler immer 
wieder Zeit ,das Erfahrene zu bedenken und 
mit ihrer eigenen Lebenswelt zu vergleichen. 
Mit großem Beifall bedankten sich die 
Schüler bei Herrn Weeber für den schönen 
Nachmittag. 

Hühner dürfen sitzen bleiben 
Jochen Weeber liest für die Zweitklässler 
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Aktivitäten im Schuljahr 

Am Montag, den 07.03.2016 verbrachten die 
Klassen 3a und 3b einen interessanten 
Vormittag im Wasserwerk Riedgraben.  
 

Herr Frisch von den Stadtwerken Tuttlingen 
erklärte den Schülerinnen und Schülern 
sehr anschaulich die Vorgänge im Horizontal- 
und im Schachtbrunnen und zeigte ihnen 
auch das Hauptgebäude des Wasserwerks. 
Mit großem Interesse hörten ihm die Kinder 
zu und stellten viele Fragen. 
 

Einen herzlichen Dank an Herrn Frisch für 
diesen äußerst interessanten Lerngang. 

Wo das Wasser herkommt 
Lerngang zum Wasserwerk Riedgraben 
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Aktivitäten im Schuljahr 

Am 15. April  2016 besuchte die Klasse 
4a das Hammerwerk in Fridingen.  
Das Hammerwerk ist ein Metall ver-
arbeitender Betrieb, der Gesenk-
schmiedestücke, unter anderem für  
die Automobilindustrie, herstellt. In  
dem Werk in Fridingen arbeiten etwa 
480 Menschen. 
 

Um 9.30 Uhr machten wir uns, in 
Begleitung von vier Eltern und Herrn 
Binder, mit den Autos auf den Weg nach 
Fridingen. Zuerst wurden wir von 
Ausbildungsleiter Herrn Mattes begrüßt 
und für die Besichtigung vorbereitet.  
 
 

Jeder von uns wurde mit 
Schutzkleidung und zur besseren 
Verständigung in den lauten Hallen, mit 
einem Headset ausgestattet.  
 

Dann machten wir uns auf den Weg in 
die erste Halle, das Hochlager. In diesem 
Lager waren Werkzeuge gestapelt, mit 
denen Metalle umgeformt und 
geschmiedet werden können. Ein 
Computer steuerte einen Kran, der 
dann die benötigen Werkzeuge 
automatisch aus dem Regal entnahm 
auf einen Wagen lud und zu den Arbei-
tern in die Produktion transportierte. 
 
 

Laute Hämmer – glühendes Metall 
4a besucht Hammerwerk Fridingen 
Von Lumina, Cigdem, Julian und Immanuel  

Laut, heiß, und unglaublich beeindruckend: Metallteile werden hier auf 1.200 ° Celcius erhitzt  
und mit einem 135 Tonnen schweren Hammer zu einer flachen Scheibe umgeformt. 
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Aktivitäten im Schuljahr 

Mit Mit Westen, Headsets und Stahlkappen an den Schuhen gingen wir durch die 
eindrucksvollen Fertigungshallen des Hammerwerks. 

In der nächsten Halle, der Gesenk- 
schmiede, begriffen wir, weshalb wir 
die Schutzkleidung und das Headset 
brauchten. Dort wurden Metallstifte 
auf 1.200 ° Celcius erhitzt und mit 
einem 135 Tonnen schweren Hammer 
zu einer flachen Scheibe umgeformt.  
 

Es war sehr heiß, laut und vor 
allem gefährlich. Ständig mussten 
wir auf schnell herannahende 
Gabelstapler achten.   
 

Herr Mattes erklärte uns mit seinem 
Mikrofon jedes Detail. 
 

Anschließend gingen wir in ein weiteres 
Gebäude, der Lehrwerkstatt. Dort 
lernen die Auszubildenden die Metall-
verarbeitung. 

Danach kamen wir noch in die Waren-
ausgabe. Die hergestellten Produkte 
werden verpackt, mit Gabelstaplern zu 
Lastwagen transportiert und weltweit 
zu den Kunden verschickt. 
 

Zum Schluss waren wir noch herzlich zu 
einer Brezel und einem Getränk 
eingeladen. Alle fanden die riesigen 
Hämmer und das glühende Metall 
faszinierend. Aber gleichzeitig waren 
wir auch froh, von dem Lärm und der 
Hitze wieder „befreit“ zu sein. Jeder 
durfte noch seine Fragen loswerden. 
Nach einem gemeinsamen Foto 
verabschiedeten wir uns und fuhren 
wieder zurück zur Karlschule.  
 

Uns hat es sehr gefallen! 
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Aktivitäten im Schuljahr 

Spaß und Action bei Käpt‘n Blaubär & Co. 
Abschlussfahrt ins Ravensburger Spieleland 
von Julian Luz 

Am 26. Juni war es endlich soweit: Wir 
4.-Klässler durften gemeinsam mit 
unseren Lehrern ins Ravensburger 
Spieleland.  
 

In kleine Gruppen aufgeteilt zogen wir 
los und probierten aus, was ging. Leider  
 

waren einige Attraktionen geschlossen, 
weil Regenwetter angesagt war.  
 

Trotzdem hatten wir natürlich unseren 
Spaß und werden uns sicher noch lange 
an diese schöne Abschlussfahrt 
erinnern! 
 

Brandstattweg 4 
88637 Buchheim 

   Tel.:07777/939324 

Der Pausenbäcker  
– jeden Tag für Euch da! 
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Wir haben im Kreativkurs einen 
Kalender bunt gestaltet, der uns durch 
das ganze Jahr begleitet. Dafür haben 
wir uns überlegt, welche Motive für 
 

welchen Monat passend sind.  
 
Na, erratet ihr, welche Monate wir auf  
dem Bild hier aufgeschlagen haben? 
 

Bunt durchs Jahr 
Der Kreativkurs gestaltet Jahreskalender 
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Warum hat unsere Ampel nur so kurz grün? 
Die Demokratie-AG redet mit 
pm / Anika Luz 

Aktivitäten im Schuljahr 

Wie kann Beteiligung an unserer 
Schule funktionieren? Die Frage stellte 
sich die Demokratie-AG mit Unter-
stützung  des Jugendbereichs der  
Stadtverwaltung und Christof Manz.  
 
Die Themen, die die Schülerinnen und 
Schüler beschäftigen, sind vielfältig: Die  
 
 

Ausstattung des Schulhofes ist ebenso 
ein Punkt wie die Länge der 
Grünphasen der Fußgängerampeln an 
der Schule.  
 
Und es gab auch Lob: Anerkennung für 
die Lehrkräfte gab es ebenso wie ein 
Lob für die Spielplätze in der Stadt. 
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Vorgebracht wurden diese Themen 
allesamt in der Abgeordneten-
versammlung der Schule, in der alle 
Klassensprecher unter der Leitung von 
Rektor Till Haendle zusammentreten. 
Dort werden die gesammelten An-
liegen jeder Klassen zunächst struktu-
riert. Was ihr gut finden, steht auf 
grünen Kärtchen, was euch stört auf 
roten und Fragen zu Demokratie auf 
gelben.   
  

Nachdem die Kärtchen gesammelt und 
verschiedenen Oberthemen zugeordnet 
wurden, hat die Demokratie AG sie 
bekommen. Dort haben wir eure 
Anliegen aufgegriffen und unter der 
Leitung von Christof „Stiefel“ Manz 
behandelt. 
 
Herzlichen Dank an Stiefel für seine 
Unterstützung! 
  

Als Abschluss durften alle Klassen-
sprecher in einem  Niedrigseilparcours ..  

… ihre Teamfähigkeit unter Beweis stellen. 
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Aktivitäten im Schuljahr 

Coolman und wir 
Lese-AG bei Herrn Manz, bekannt als Herr Stiefel 
von Emily Pastorek, 4c 

Jeden Mittwoch trafen wir uns mit 
Herrn Stiefel an der Karlschule. 
Wir machten viele schöne Sachen mit 
ihm: 
 

• Beim ersten Mal lasen wir aus der 
Zeitung vor. 

• Wir besuchten ein Männer-
Flüchtlingsheim und schauten / 
hörten beim Deutschlernen zu. 

• Ab und zu gingen wir Eis essen und 
spielten auf dem Spielplatz. 

• Wir waren in der Nähe vom 
Krankenhaus wandern. 

• Wir besuchten die Stadtbücherei 
und durften Bücher ausleihen. 

• Einmal spielten wir mit Herrn Stiefel 
Theater: „Königin und König“ hieß 
das Stück. 

• Herr Stiefel erzählte uns lustige 
Geschichten und brachte uns immer 
zum Lachen. 

  

 
 
Wir hatten sehr viel Spaß und haben 
gesehen, dass Schule nicht nur aus 
Arbeit besteht. 
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Aktivitäten im Schuljahr 

... Körperbeherrschung, damit man weiß, was man tut 

... Aktion, die Situation erkennen und sofort nutzen 

... Reaktion, die Gefahr abwenden, bevor sie eine ist 

... Motto: Treffen, ohne getroffen zu werden 

... Ästhetik, Einklang der Bewegungen 

... und natürlich viel Spaß haben. 
  

Fecht-AG 
von Till Haendle 

Unter diesem Motto trafen sich 15 Drittklässler jeden Donnerstagnachmittag zur 
Fecht-AG. Am Ende des Schuljahres waren die gemachten Fortschritte deutlich  

erkennbar. Zum Abschluss durfte 
jeder Fechter bei einem kleinen 
Turnier seine 
Treffsicherheit unter Beweis stellen. 
Vielleicht hat ja der ein oder andere 
so viel Spaß an diesem Sport 
gefunden, dass er ihn dann nach den 
Sommerferien im Verein 
weiterbetreiben wird. In der 
Karlschule startet dann im neuen 
Schuljahr die Fecht-AG wieder für 
die neuen Drittklässler. 

Einklang der Bewegung 
Die Fecht-AG 
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AGs 

In jeder Klassenstufe haben alle Schüler 
und Schülerinnen des Ganztages-
betriebs Sprachband als Unterrichtsfach.                                         
Hier haben die Schüler Gelegenheit, sich 
in vielfältigsten Formen mit Sprache 
auseinanderzusetzen: Rätsel stellen, 
Dinge beschreiben, Gedichte schreiben 
 

Rollenspiele, Puppen- oder Stabpuppen-
theater, Raps erfinden und aufführen, 
und vieles mehr.                                                                             
Schön, dass es in diesem Fach keine 
Noten gibt, und dafür viel Raum und 
Gelegenheit mit der Vielfalt der Sprache 
bekannt zu werden! 
  

Winter-Elfchen Sommerschneeballgedichte 

Mit der Sprache spielen 
Sprachband 
Von Andrea Junt 

lustige ABC-Sätze mit Bilder  



Plakat zum Theaterspiel:  Das Vier-Farben-Land 

Das haben wir zum Gedicht „Das 
Küken im Ei“ gebastelt. 
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AGs 



die Karlschul-AGs 

Ein rundes Schuljahr 
Die Fußball-AG 

Wir gratulieren unserer Schulfußballmannschaft zum  

3.Platz der Kreismeisterschaft.  
 

Damit ist unsere Jungenmannschaft die beste Mannschaft in 
Tuttlingen im Schuljahr 2015/16! 
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Klassenfotos 

mit freundlicher Genehmigung von De Donno Fotoservice 

1a mit Frau Utecht 

1b mit Frau Müller und Frau Bader 
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1c mit Frau Röller 

2a mit Frau Kunze 

Klassenfotos 
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2b mit Frau Braun 

2c mit Frau Strobel 

Klassenfotos 
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Klassenfotos 

3a Frau Wille 

3b Frau Mattes 
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Klassenfotos 

4a Herr Binder und Frau Sauer-Lexius 

4b Herr Kottsieper und Frau Zacher 
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Klassenfotos 

4c Frau Jäger und Herr Haendle 

Grundschulförderklasse mit Frau Jäger und Frau Delisle 
(Krankheitsvertretung für Frau Gobs) 

mit freundlicher Genehmigung von De Donno Fotoservice 50 KARLCHEN Nr. 14 l Juli 2016 



Fr. Abdullah (Verlässliche Grundschule und Betreuung Lernzeit und Mittagsband), Fr. Meyer und 
Frau Hummel (Betreuung Lernzeit und Mittagsband), Fr. Schmid (Lernzeit), Fr. Karakaya 
(Betreuung Lernzeit und Mittagsband); es fehlen: Fr. Nagel und Fr. Bisada (Betreuung Lernzeit 
und Mittagsband), Fr. Roth und Fr. Güzel (Lernzeit) 

VKL mit Frau Brütsch (es fehlt: Frau Cirulli) 

unsere Ganztags-Betreuerinnen 

Klassenfotos 
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Wir gratulieren allen unseren 145 Startern 
zur erfolgreichen Teilnahme bei Run & Fun am 04. Juni 2016! 
 
Ein Dankeschön auch an die Helfer des Lauftrainings!  

Wir gratulieren unseren 
Mannschaften zur erfolgreichen 
Teilnahme am 
Leichtathletikwettbewerb 
„Jugend trainiert für Olympia“ 
am 14.Juni 2016 in Tuttlingen 
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Sport 

 EHRENURKUNDEN-TRÄGER 
 
1a:   Silas Bader, Omer, Alili, Robin Schwarz,  
        Emilia Matijevic 
1b:   Leonard Racaj, Neele Mellert 
1c:   Emil Tirpak, Marlene Braun-Lüdicke 
2a:   Ibrahim Deniz 
2b:   Ensar Afuzi, Melih Ermis,  
 Max Haunschild, Ryan Nanyakkara, 
2c:   Felix Ströble, Safiya Dickhaut 
3a:   Maxim Maurice Horn,  
 Philipp Kammerer 
3b:   Burak Yilmaz, Piraveen Sukirthan, 
 Anna-Lena Wilhelm 
4a:   Emir Erdemlig 
4b:   Hana Sulejmani, Saphira Titze,  
 Judith Seßler, Filippo Gallone,  
 Fabian Ekard 
4c:   Dilara Afuzi 
 
Bei dem im Anschluss stattfindenden 
Staffelwettbewerb der Klassen 3 gewann 
die Klasse 3b, bei den Viertklässern ging der 
Sieg an die Klasse 4c. 

Bei Sonnenschein und vor allem ohne 
Regen fanden die diesjährigen Bundes-
jugendspiele am 28.06.2016 im 
Donaustadion statt. Über 250 Kinder 
maßen sich miteinander im Weitsprung, 
Ballwurf und 50-Meter-Sprint. An 
diesem Tag gab es aber nur Sieger, da 
alle Teilnehmer  eine Urkunde über-
reicht bekamen. 

Bei den zahlreichen HelferInnen 
bedanken wir uns ganz herzlich. Durch 
viele engagierte Eltern konnte ein 
reibungsloser, stressfreier Ablauf 
gewährleistet werden.  
In der Pause konnten sie sich dafür am 
Stand des Fördervereins bei Kaffee und 
Hefezopf austauschen. 

Bundesjugendspiele 2016 
von Till Haendle 
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Viele unterhaltsame Geschichten 
durften die Zuhörer des Vorlese-
wettbewerbs des Karlschul-
Fördervereins anhören. Spannende 
Abenteuer von Elfen und Rittern lasen 
die Jüngeren vor. Fantastisches von 
Harry Potter und Ideen, wie man 
selbst als Schüler etwas für unseren 
Planeten tun kann, das kam von den 
Älteren. Als unbekannter Text kam 
unterhaltsames von Paul Maars Sams, 
was den ein oder anderen vergnügten 
Lacher beim Publikum auslöste. 
  

Nicht einfach war es für die Jury, 
bestehend aus Sibylle Dölker von der 
Stadtbibliothek Tuttlingen, der 
pädagogischen Assistentin Ursula Hau, 
Referendarin Lisa Zacher und der Jury-
Vorsitzenden Siglinde Pudimat vom 
Förderverein D’r Karle.  
 

Das Lese-Niveau war durchweg hoch 
bei den jeweils zwei besten Lesern, die 

innerhalb der einzelnen Klassen vorab 
ermittelt wurden. 
Über den ersten Platz in ihrer Klassen-
stufe freuen durften sich schließlich:  
 

Gwendolyn Kempf (Klasse 1b),  
Delen Metin (Klasse 2c),  
Aarani Akilan (Klasse 3b) und  
Donjeta Zekiri (Klasse 4c).  
 

Sie erhielten jeweils ein Buch und 
einen Gutschein über 10 Euro bei 
Stiefels Buchladen. Die zweiten Sieger 
durften neben einer Urkunde einen 
Preis aus der Geschenk-Kiste des 
Fördervereins aussuchen. 
 

"Ihr habt alle sehr gut gelesen", sagte 
Siglinde Pudimat vom Förderverein D’r 
Karle bei der Preisverleihung.  
 

„Die Entscheidung ist uns sehr schwer 
gefallen. Ihr seid alle Sieger. Lesen ist 
grundlegend für den Wissenserwerb. 
Macht weiter so!" 

VORLESEWETTBEWERB 
Von Elfen und einer besseren Welt 
von Anika Luz 

Förderverein D‘r Karle 
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Größte Run & Fun - Klasse 
Förderverein D‘r Karle 
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SCHWITZEN LOHNT SICH 
4a erhält als größte Run&Fun-Klasse Spielepaket 
von Anika Luz 

Auch in diesem Schuljahr bekam die 
Klasse, bei der die meisten Schüler 
sich für Run & Fun anmeldeten, ein 
Paket mit Bewegungsspielen fürs 
Klassenzimmer vom Förderverein  
D‘r Karle geschenkt. 
  

Mit 145 Startern war die Karlschule so 
gut wie nie beim Lauf-Event vertreten. 
Bei der 4a waren bis auf eine Schülerin 
alle dabei.   
 
 

Der Schweiß hat sich gelohnt. Denn  
 

1. hat das Laufen Spaß gemacht, 

verraten die Kinder, und  
 

2.  dürfen sie wenn sie ihre jetzt 

Konzentration, Motorik und 
Zielgenauigkeit trainieren, wenn sie 
im Unterricht mit ihren Aufgaben 
fertig sind. Das bereitet Spaß und 
macht den Kopf frei. 
 

Die 4a freut sich über das Spielepaket, überreicht von der ersten Vorsitzenden Anika Luz (links)  



sich drehen 

hochklettern 

hangeln 

rutschen 

hochklettern 

Ab aufs Klettergerüst! 
Die Karlschule bekommt eine Spielanlage 
von Anika Luz 

Bestimmt habt Ihr die Baustelle im 
Schulhof schon gesehen und euch 
gefragt, was da gemacht wird. 
 

Herr Haendle hat vor einiger Zeit ein 
Klettergerüst für euch auf einen 
Wunschzettel geschrieben und dem 
Förderverein gegeben. Der hat dann 
lange Geld gesammelt  - und nun ist es 
endlich soweit! 
 
 

Ab dem neuen Schuljahr könnt Ihr an 
der neuen Spielanlage klettern, 
rutschen, euch drehen, hangeln oder 
euch einfach dort treffen. 
 
 

Der Förderverein wünscht euch viel 
Spaß beim Spielen, denn ihr wisst ja: 

Bewegung ist gesund und macht 
schlau! 
 
 

Förderverein D‘r Karle 
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In letzter Minute … 

 
Die Grundschulförderklassen-Kinder haben sich gestylt mit  
selbst gehäkelten Armbändern und Halsketten. 

Stylish 
von Elisa Gobs 
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